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Zwei« » Blatt Durlacher Tageblatt ,
-Umschau.

» iir das Volk und mit ihm ! — Das alte Lied draußen . —

Me nun salonfähigen Sowjets . — Gegen den deutschen
Bolksgedanken .

) : ( Dur lach , den 8 . Sept .
Während draußen in der Welt Dinge Vorgehen , die uns

in ihrer weittragenden Bedeutung dauernd nichts weniger
als gleichgültig sind , standen wir in der vergangenen
Woche ganz unter dem Eindruck der großen innerpolitischen
Kundgebung des Reichsparteitags 19 3 4 in
Nürnberg . Dieser sechste Parteitag der nationalsozia¬
listischen Bewegung hat den offiziellen Schlußstrich unter
die Revolution mit der Feststellung der endgültigen Festi -

Eigentlich nur die Großmächte sind es , die aus macht¬
politischen Gründen nun plötzlich die Bolschewiken in ihre
Arme schließen wollen , während die anderen Länder fast
samt und sonders sich als Opponenten dieses Plans
zeigten . Insbesondere hat dieSchweiz sogleich entschieden
„nein " gesagt und zwar aus dem Grund , weil sie im Can -
ton Genf ja schon die rote Herrschaft des Herrn Nicole in
Reinkultur zu ertragen hat und weil sie weiß , was einer
der gründlichsten Wlkerbundskenner der schweizer Natio¬
nalrat Oeri noch ausdrücklich gesagt hat , „daß sich näm¬
lich keines der Erundelemente der sowjet -
r u s s i s ch e n P o l i t i k g e ä n d e r t h a t und daß , wenn

der Völkerbund Rußland einlasse , er den F e i nd i n d e n
eigenen Mauern habe .

'

Lola Schröter tn Hamburg etugetrossen
DNV . Hamburg , 7 . Sept . Die bekannte Segelfliegerin ' Lola

Schröter , die sich auf einem Flug durch Deutschland befindet , ist
am Freitag um 18,28 Uhr , von Hannover kommend, im Ham¬
burger Flughafen glatt gelandet . '

Schmede« skr Aufsatz«« der Sowjeiunio«
Stockholm, S. Sept . Der schwedische « ußenmiuifter erklärte am

vounerstag , daß Schwede« ein « Ausnahme der Sowjetunion i«
»e« Völkerbund bei der »Schsteu Tagung befürworte » werde .
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gung des neuen Staates vollzogen , was in den Worten der
Proklamation des Führers an die Partei zum Ausdruck
kam : „Revolution beseitigt nur Machtzustänile ! die Eoo
lntion allein verändert Sachzustände .

" Und in folgendem
ist gleich in wenigen Worten das Programm der neuen
Staatsführung dahin festgelegt worden , daß das Entschei¬
dende nicht die Ueverwindung des bisherigen Aeberlebten ,
sondern der Ersatz durch Besseres ist . Die Führung hat ihre
Arbeit proklamiert als die Vollstreckung des nationalsozia¬
listischen Auftrages und erklärt , daß der Nationalsozialis -
mus eine Weltanschauung ist, die meilenweit über jeden
Akt einer reinen Inbesitznahme der Staatsgewalt stehe.
Nach der Zeit des Kampfes der Resolution sei nun die
Zeit des Aufbaus und Ausbaus des neuen Staats , die
Zeit der Evolution gekommen mit der seelischen Erziehung
des Volkes zum neuen Staat .

Die Staatsführung , an der Spitze der Führer und Kanz¬
ler , fühlt sich als Vollstrecker des Willens der Nation und
will nicht über das Volk , sondern für das Volk und
mit ihm regieren . Nicht durch Zwang , sondern durch
Ueberzeugung und nationale Taten will er aus der halb¬
jahrtausendjährigen Zersplitterung eine einheitliche Wil¬
lensbildung und deren Durchführung sichern.

Während so sich das deutsche Voll Immer fester zusammen¬
schließt, herrscht draußen ein Lavieren und Intrigieren , die
Fortsetzung der alten , verhängnisvollen
Weltpoltik vor . Die Großmächte Frankreich , England
und Italien hatten den Entschluß gefaßt , Sowjetrutz -
land in die „Vereinigung der Nationen " — so heißt näm¬
lich der Völkerbund offiziell wirklich — mit allen Rechten
und Pflichten aufzunehmen , wobei man so tat und tut , als
ob die Bolschewiken tatsächlich und wirklich oerhandlungs -
fiibige Partner wären und das zu halten pflegen , was sie
versprechen . Den naiven Amerikanern hat ja Mos -
k» avch, als die diplomatischen Beziehungen ^ aus sehr-
Wteriellen Gründen und Handelsinteressen Ausgenommen
worden waren , versprochen , keine kommunistische Propa -
gMa mehr zu treiben . Aber dieses Versprechen wurde
nicht gehalten . .
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Nun erlebt Amerika einen Riesenstrei k , der gewiß
für die Arbeiter und ihre Lohninterefsen geht , der aber in
Wirklichkeit und ganzsicher andereHintergünde
bat . Zunächst haben die kommunistischen Agitatoren for¬
mell ihr Versprechen gehalten und keine direkte Propa¬
ganda getrieben , aber indirekt , hat man mit dem Ruf
„gegen" den Faschismus und „gegen " die Kriegsgefahr
mit der Aufforderung „ Kreuzigt Hitler und Mussolini "

,
Hunderrtausende in kommunistisch geleitete Versammlungen
gebracht und so die Grundlage für die immer deutlicher
sichtbar werdende Aktion geschaffen , die sich „gegen " die
Ctaatsführung des Präsidenten Roosevelt richtet , indem
man dabei auch Kräfte benutzt , die mit dem Kommunis¬
mus wahrlich nichts zu tun haben , aber indirekt in dessen
Front eingereiht werden . Dabei ist es der kommunistischen
Internationale natürlich gleich , was die Arbeiterschaft er¬
reicht , die Hauptsache ist , daß es weiter geht mitd e r
Wirtschaftskrise in Amerika , daß weiterhin die
vtaaisautorität und ihre Grundlagen gefährdet werden ," eil man eben den Nährboden schaffen will , um zu ge¬
sehener Zeit dann doch losschlagen zu können .
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Die Herren in Paris , London und Rom halten sich sicher
>ur besonders klug . Es mag sein , daß jeder von sei¬
nem Standpunkt aus , wenn er die Sowjets für
sanz verschiedene Zwecke einipannt , sich bestimmte Vorteile
lur den Augenblick oder für später erhofft , der Franzose
oahurch . daß er im Osten Europas sich die Militärmacht
Nußlands für seine auf die Niederhaltung Deutschlands
^ elenden Zwecke dienbar macht , der Italiener aus einem
ähnlichen Grund , vielleicht auch , um Frankreich zu seiner
Donauraumpolitik geneigter zu machen , und der Engländer ,
sicher um zwei Eisen im Feuer zu haben , indem er einmal
wtt Japan verhandelt und zum andern es doch so unter
Druck hält , daß es sich überlegen wird » gegen Sowjetruß -
lund loszuschlagen , den Kampf vielleicht sogar zu gewinnen
und den Interessen Englands im Osten gefährlich zu
werden.

Es ist eine Politik der Allianzen , eines diplo -
AEifchen Schachspiels , das alles andere bestimmten oer -
sitsiedenartigen Zweckgründen unterordnet und nicht
arnach fragt , welche Folgen später daraus entstehest kön-
on , welche Verantwortung man für die ganze Welt über -
>mmt . Der öffentlichen Meinung in diesen Ländern ist es

,
' rvahrlich nicht wohl , was sich daraus zeigt , daß sogarn Blatt wieder Pariser „Matin "

, der häufig zu reqie -

, ^ boffistösen Verlautbarungen benutzt wurde , den Völ -
round mahnt , nicht etwa zu glauben , „daß er ohne Gefahr

d-n
^ " "

.Einspritzung jenes Bazillus auskommen könne ,
Träger Lirwinow . Stalin und Konsorten seien " .

» Besorgnisse sind in der Tat gerechtfertigt , denn Ruß -

d - würde natürlich als Großmacht in Genf einen st ä n -

rab? ^ " issitz erhalten und damit eine bestimmte An -
i i, , Beamtenposten rmd weitgehenden Ein -

k> auf die VLlkerb und s p o l i t i k überhaupt .

Der Völkerbund wird sich außerdem mit zwei uns be¬
sonders angehenden Fragen , der O e si e r r e i ch i s ch e n
und der Saar frage zu befassen haben . Es wird
die Fortsetzung dessen sein , was wir seit Jahren erleben ,
die dauernde Einmischung in die innere
Politik dieser beiden zum deutschen Volks¬
tum gehörigen Gebiete . Die französische Denk¬
schrift läßt deutlich erkennen , daß man alle Möglichkeiten
ausschöpfen will , um die Rückkehr des Saarlandes zu
Deutschland zu Hintertreiben , und Oesterreich und seine un¬
selige Staatsführung soll weiter als Bollwerk gegen den
deutschen Bolksgedanken ausgebaut werden .

Völkerduudsrat zufammeugettete«
Eens , 7 . Sept . Die achte Tagung des Völkerbundsrates wurd«

unter Vorsitz des tschechoslowakischen Außenministers Benrsck
zunächst mit einer geheimen Sitzung eröffnet , in - er eine erst«
Fühlungnahme der Ratsvertreter stattsand und gleichzeitig ei¬
nige interne Fragen und geschäftsordnungsmäßige Fragen erle¬
digt wurden . Darauf fand , eine öffentliche Sitzung statt
Aus der Tagesordnung fehlten aber noch alle wichtigen unk
interessanten Fragen , sodaß auch Vas Interesse des im Völker-
bundshaus versammelten zahlreichen tuternationalen Publi¬
kums gering blieb . Der einzige Punkt , der eine gewisse Bedeu¬
tung Kat, war die formale Ueberweisung des Streitfalles zwi¬
schen Bolivien und Paraguay an die Vollversammlung . Hier¬
bei machten je ein Vertreter Boliviens und Paraguays einige
kurze Bemerkungen .

Schon diese nichtssagende Tagesordnung beweist , daß zwischen
den Vertretern erst umfangreiche Vorbesprechungen nötig sind ,
ehe an die Lösung der wesentlichen Fragen herangegangen wer¬
den kann.

Start zum Europa-Rundflug
Warschau» 7 . Sept . Freitag früh um ö Uhr starteten auf dem

Warschauer Flugplatz 32 Flugzeuge zum Europa -Rundflug .
Königsberg , 7 . Sept Ein trüber Morgen . Zögernd nur bricht

das Tageslicht durch dichtes Gewölk. Es sind doch schon einige
hundert Flugbegeisterte , die sich aus den Weg gemacht haben,
um die Europaflieger zu sehen . Da heult die Sirene , kündigt
den ersten an . es ist der deutsche Flieger Francke und lein Be¬
obachter Ziese . Um 6 .09 Uhr ist er da , kommt mit einer Afsen-
fahrt dahergebraust Es dauert ein Weilchen, bis er langsam
landen kann. 6 .17 Uhr — . . . der zweite. Es ist der Pole Kar -
pinski . Als dritter mit drei Minuten Abstand der Tscheche Am-
bruz.

Berlin , 7 Sept Die Empfangsvorbereitungen sür die Europa -
Flieger auf dem Tempelhoser Feld , dem 2 Zwangslandungs¬
play sind sertig . Milten aus dem großen Feld ist ein 100 Me¬
ter langes Zielband ausgrlegt . Um 11 .41 Uhr landete Francke
aus seiner VFW . -Maschine . Er hat also die Strecke in zwei
Stunden drei Minuten zurückgelegt. Wen' ge Minuten nach dem
Eintreffen Franckes . um 11 .56 Uhr . überflog ebenfalls eine deut¬
sche Maschine mit Junck am Steuer als Zweite das Zielband .
Ihr folgte in kurzen Abständen ein großer Teil der übrigen Ma¬
schinen .

Von den 30 aus dem Tempelhofer Feld gelandeten Teilneh¬
mern am diesjährigen Europaflug find , abgesehen von zwei
notgelandeten Fliegern , 29 wieder zum Weiterslug nach Köln
gestartet .

19 Emovasllegertn Part«
Par ' ». 7. Sept . Al» erster der Europarundflieger traf am

Freitag um 17 10 Uhr der Deutsche Jung ein . dem eine Minute
später Francke lülgie . Um 17.58 Uhr erreichten Gedgowd-Polen
und Baicer ven Lanveplatz . Im ganzen sind bis 18.38 Uhr
18 Flugzeuge gelandet . Seidemann erklärte , er habe von Berlin
noch Paris fast ständig in nur 100 bis 200 Meter Höhe fliegen
müssen , um dem starken Gegenwind auszuweichen. Der Deutsche
Stein ist endgültig aus dem Wettbewerb ausgeschieden.

Palli zwischen Paris und Rom?
Der französisch « Außenminister Barthou ist am Donnerstag

abend nach Genf abgereist . Den gleichen Zug benutzte der eng¬
lische Lordsiegelbewahrer Eden , mit dem Barthou kurz vor
der Abfahrt eine kurze Besprechung hatte . Vor seiner Abrcüe
aus Paris hat Barthou noch ein „Dementi " losgelösten. Ts
sind nämlich Meldungen aufgetreten , wonach zwischen Frankreich
und Italien die langwierigen und lange unergiebigen Ver¬
handlungen nun beinahe „in Butter " sein sollen , sogar über die
Flottensragen Ob das nun zutrifst oder „den Tatsachen ooraus -
eilt " : es paßt Herrn Barthou jetzt nicht, daß davon geredet wird.
Also „dementiert " er , und zwar über London:

Loudo« , 7. Sept . Reuter meldet aus Paris , daß Außen¬
minister Barthou am Donnerstag abend erklärt habe, die Mel¬
dung, wonach Italien und Frankreich eine Vereinbarung über
die Gleichheit zur See , die militärische und politische Zusammen¬
arbeit sowie die Bildung einer Einheitsfront gegen Deutschland
erreicht hätten , seien ganz unzutreffend . »

Loudou, 7. Sept . Di « englische Presse berichtet in großer
Ausmachung über einen angeblich vorbereiteten sranMsch - ' talie -
nischen Pakt . Man meldet zwar -die römischen wie die Variier
Dementis . Aber daß an dem Abschluß des Vertrags , der völlig
einem französisch - italienischen Bündnis gleichkomm « , sowohl in
Rom wie in Paris kein Zweifel sein könne , wird von
den englischen Blättern ' mit gller Bestimmtheit behauptet .

DNV . Washington » 7 . Sept . Die Vernehmung vor dem
Unterausschuß des Bundessenates über die Rüstungsindustrie
zeitigte am Freitag wieder interessante Ergebnisse. So wurde u.
a . festgestellt, daß ein amerikanischer Marineoffizier im No¬
vember 1932 der kolumbianischen Regierung durch den kolum¬
bianischen Generalkonsul in New -Pork Verteidigüngspläne für
die kolumbianische Päzifikküste gegen einen Ueberfall der peru¬
anischen Flotte geliefert hat und ihr dabei WasfenbesteÜuNgen
bei dem amerikanischen Rüstungskonzern Driggs , Ordnance and
Engineering Co . anempfohlen hat . Ferner wurde festgestellt ,
daß das amerikanische Kriegsministerium die Waffenlieferungen
der amerikanischen Rüstungskonzerne ins Ausland stark Unter¬
stützte, um die Rüstungsindustrie weiter auszubauen , und zu
diesem Zeitpunkt sogar den Kreuzer „Raleigh " nach der Türkei
entsandte , um der türkischen Regierung die neuesten Flugzeug¬
abwehrgeschütze vorfuhren zu lassen. Weiter ergab sich au -c der
Vernehmung , daß die englische Regierung itn Jahre 1932 durch
ihren Botschafter in Washington gegen die Ausführung öiner
Lieferung von Flugzeugabwehrgeschützen nach Polen durch
Amerika (ein Auftrag im Werte von 5 Millionen Dollars )
intervenierte , um den Auftrag englischen Firmen zu verschaffen .

Die Vernehmungen ergaben im Einzelnen , daß die Internatio¬
nalen Rüstungskonzerne in Polen mit großen Bestechungssum¬
men gearbeitet haben , während sie in der Türkei mit Halb¬
weltdamen arbeiteten , nachdem Präsident Kemal Pascha die
hauptsächlichsten Schmiergeldempfänger hatte aufhängen lasten.

Der TezMarbkiierfinik l« Amerika
Reuqork, 7 . Sept . Die Zahl der Tiweeovfer in Honepas Hai

ach nunmehr auf sechs erhöht . Insgesamt sind damit sei » Beginn
»es Streits zehn Personen ums Leben gekommen . Die Zahl de ,
letzten beläuft sich auf 41. Verhaftungen sind bisher in Fal¬
len erfolgt .

Reuyork, 7 Sept . Der Generalexekutiorat der Internationale »
lbewerkschast der FrauenLekleidungsinduftri « hnt de» Stre ' k Mi
»as Gebiet der Baumwollkleiderindustri « beschlosten. Man er
wartet , daß von dem Ausstand sofort 50 000 Personen detroit«
werden und daß sich diese Zahl späterhin auf 125 000 bis löv üOl
erhöhen wird . ^

Kleine Nachrichten a«5 Mer Wett
Daluege SS .-Obergr «ppenführer . Der Führer hat ven

Befehlshaber der gesamten deutschen Polizei , General Da -
tuege , in Anerkennung seiner besonderen Verdienste zun
SS .-Obergruppenführer ernannt .

„Tag des NSKK ." verschoben . Die Pressestelle des NSKK
teilt mit : Der für Sonntag , ven 23 September , in den ver¬
schiedenen Teilen des Reiches als „Tag des NSKK " festge¬
setzte NSKK -Aufmarsch wird im Hinblick aus die sich durch
Zusammenfassung von Motor -SA . und NSKK zu einer
selbstständigen Gliederung der Bewegung ergebenden orga ,
nisatorischen Masinabmen abgesagt und bis zum Ariihiakr
1933 verschoben .

Bon Pape « in Nürnberg . Der deutsche Gesandt « und be¬
vollmächtigte Minister in Wien , Franz von Popen , hat am
Freitag Saarbrücken im Sonderflugzeug verlassen , um sich
zum Reichsparteitag der NSDAP , nach Nürnberg zu bege¬
ben .

Füns Todesurteil « de» litauische « Feldgerichts . Popi
Feldgericht in Schauten wurden ssiM litauische Raubmör¬
der zum Tode verurteilt . Bei vier von ihnen wurde das To¬
desurteil durch Erschießen oollstreckt . Einer wurde zu Le¬
benslänglichem Zuchthaus begnadigt .

Bier Tote bei einem Vertehrsunsaü . Ein entsetzlicher
Vertehrsunfall ereignete sich am Donnerstag «n Niedpt -
blecker , das noch zum Stadtgebiet von Leverkusen , gehört
Zwei Personenkraftwagen stießen mit einem Lastkraftwa -
gen aus Wuppertal zusammen . Dabei wurden vier Perso¬
nen getötet und eine schwer verletzt

Todesurteil eines Wiener Militärgericht ». Vor einem
Wiener Militärgerichlshoi hat sich am Donnerstag oer 28-
jährige Polizeideamte Hölzi wegen Hochverrats zu ver¬
antworten gehabt . Es wurde ihm zur Last gelegt , daß er
am 23 . Juli beim äußeren Burgtor Posten bezogen und
Polizeibeamte , die zum Bundeskanzleramt eilen vollttn ,
entwaffnet hat , Hölzl wurde zum Tode durch den Strang
verurteilt und später zu lebenslänglichem Kerker begnadigt .

Neue Hochwassergefahr am Oberlaus der Weichsel. In¬
folge des anhaltenden Regens hat der Wasterftaud der
Weichsel in ihrem Oberlauf so erheblich zugenommem daß
neue Hochwassergefahr besteht . Mit Rücksicht daraus wurde
für das gefährdete Gebiet Alarmbereitschaft angeordnet .
Ein Teil der kleinen Flüsse Galiziens ist b - reits au » den
Ufern getreten . Bei Stanislau wurde der El, «̂

'
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unterbrochen .

„Wir -ade« Freude au Eurem Führ« . . . "
Eine Stimme aus de« Schweizer Volk,

bld . Ulm . 7 . Sept . Unter dieser Ueberschrift veröffentlicht
das „Ulmer Tagblatt " folgenden Kartengruß , der anläßlich
einer Rundfunkübertragung des Handharmonikakonzerts aus
Ulm an das Ulmer Orchester gerichtet wurde :

„In meiner Sennhütte . . . im Kanton Schwyz, 1300 Meter
über dem Meer , wo ich das ganze Jahr wohne , hörte ich gestern
durch den Deutschen Sender Ihr prächtiges „Alpenklavier -Kon¬
zert und danke Euch sehr dafür . Die Schwyzersennen sind näm¬
lich im Handorgelspiel und Tanzen Meister . Wir haben Freude
an Euch und Eurem Führer . Heil Hitler ! Viel kräftige
Berggrüße . . . (Unterschrift) .



Sie Durchführung -es Staats-
jugen-tages m Badm

Karlsruhe , 7. Sept . Das Bad . Unterrichtsministerium hat so¬
eben die notwendigen Anordnungen für die Durchführung des
Staalsjugendtages bei ven verschiedenen Lehranstalten erlassen.

Bei den Volksschulen
Hür die Volksschulen ist bestimmt worden , daß der Samstag

.für alle Schüler des vierten bis achten Schuljahres , die dem
Jungvolk und den Jungmädels angehören , schulfrei ist. Diese
Schüler und Schülerinnen stehen an diesem Tage der Hitler¬
jugendbewegung zur Verfügung . Die bisherigen Wandertage
fallen für die>e Schuljahre bis auf vier weg. Die restlichen vier
Wandertage sind klassenweise .am,Samstag jo darchzuführen , daß
sich an ihnen alle Angehörige der Schule zu beteiligen haben .
Diese Wandertage werden gemeinsam mit den höheren Schulen
durchgeführt. Der aufgabenfreie Spiel - und Sportnachmittag ,
wo ein solcher bisher eingerichtet war , fällt für die dem deut¬
schen Jungvolk und den Jungmädels ungehörigen Schüler und
Schülerinnen des vierten bis achten Schuljahres weg . Für die
übrigen Schüler und Schülerinnen dreier Schuljahre wird er
auf den Samstag nachmittag verlegt . Die Beanspruchung des
Jungvolks und der Jungmädel am Staatsjugendtag darf im
Sommer die Zeit von 7 —19 Uhr , im Winter von 8—18 Uhr
nicht überschreiten. An den Heimabenden (Mittwoch ) , die der
Hirlerjugendbewegung zur Verfügung stehen , dürfen Jungvolk
und Jungmädel im Sommer nicht über 20 .30 Uhr , im Winter
nicht über 19.30 Uhr , die Hitlerjugend nicht über 21 Uhr, be¬
ansprucht werden.

In Gemeinden mit zweiklassigen Schulen , an welchen der Leh¬
rer gleichzeitig Jungvolkführer ist, hat er für das erste bis dritte
Schuljahr den Unterricht vurchzuführen und darüber hinaus auch
alle diejenigen Schüler des vierten bis achten Schuljahres zu
unterrichten , für welche der Staatsjugendtag nicht gilt . In Ge¬
meinden. in welchen dem Jungvolk oder den Jungmädeln keine
Führer zur Verfügung stehen , hat Las örtliche Schulamt dafür
>u sorgen, daß auch diese Angehörigen der HI . bis auf weiteres
am ordnungsgemäßen Unterricht teilzunehmen haben . In sol¬
chen Fällen betreut demnach die Lehrerschaft am Staatsjugendtag° >e ganze Schuljugend .

Für die Schüler des ersten bis dritten Schuljahres findet am
Samstag der übliche stundenplanmäßige Unterricht statt.

Die Werktage vom Montag bis einschließlich Freitag stehen
»er Schule für ihre Arbeit in den Klassen des vierten bis achten
Schuljahres uneingeschränkt zur Verfügung . Auch bei den Lanü -
oolkschulen soll der freie Mittwoch nachmittag tunlichst erhalten
werde« Unter Beachtung dieser Gesichtspunkte ist der plan¬
mäßige Unterricht , der bisher am Samstag für das vierte bis
ichte Schuljahr staltgefunden hat , auf die übrigen Werktage zu
verlegen . Zur Einfügung der bisherigen Samstagsstunden in
den Stundenplan wird die Einführung von Kurzstunden von
15 Minuten an zwei Tagen der Woche für Las vierte bis achte
Schuljahr zugelassen.

Bei den höheren Lehranstalten
Für die höheren Lehranstalten wurde bestimmt, daß der Sams¬

tag für alle Schüler und Schülerinnen der Klassen Sexta bis
Untertertia , die dem Jungvolk und den Jungmädels angeboren ,
schulfrei ist. Die bisherigen Wandertage fallen M die Klassen
Sexta bis Untertertia bis aus vier weg . Die Durchführung der
restlichen vier Wandertage ist ähnlich wie bei den Volksschulen.
Der ausgabenfreie Spiel - und Sportnachmittog fällt für die dem
Jungvolk und den Jungmädein Angehörigen der genannten
Klassen weg . Für die übrigen Schüler und Schülerinnen der
Klassen Sexta bis Unleriertia wird er auf den Samstag nach¬
mittag verlegt . Die Schüler und Schülerinnen der Klassen von
Obertertia aufwärts , die Führer und Führerinnen im Jung¬
volk und bei den Jungmädeln sind , werden für diesen Zweck vom
Schulbesuch am Samstag befreit .

D >e fünf Stunden , die am Samstag für die Klassen Sexta
bis Untertertia wegsallen, werden reils durch Eiuführung von
Kurzstunden eingeholr . teils auf nachmittags verlegt , teils ge¬
strichen . Für dieje Kurzstunden ( durchschnittlich -IS Minuten ) ,
für den Nachmittagsunterricht und für die Verminderung der
Stundenzahlen hat Las Ministerium besondere Anordnungen
erlassen.

Die nicht der Hitlerjugendbewegung aiigehörigen Schüler und
Schülericknen der Klassen 6 bis U 3 hoben am Samstag pflicht¬
mäßigen Unterricht . Der Unterricht findet am Samstag in den
für diesen Tag neu zu bildenden Klaffen üblicher Stärke statt .
Lr soll vorm .rtags in den e,rste .n beiden Stunden den Schülern
ll »d Schülerinnen das nationalsozialistische Gedankengut nahe-
bringen . Die übrigen Stunden am Samstag vormittag können
auch mit Werkunterricht . Einführung in das Schachspiel , Leibes¬
übungen , Musik, naturkundlichen Wanderungen usw . ausgefüllk
werden. Mit Rücksicht darauf , daß der Spiel - und Sportnachmit -
iag für die nicht der HI . angehörigen Schüler und Schülerinnen
»er genannten Klassen auf den Samstag nachmittag verlegt wird ,
kann erforderlichenfalls für diese Schüler der Unterricht am
Samstag um 12 Uhr geschloffen werden . Nichtarische und aus¬
ländische Schüler und Schülerinnen können auf ihren Wunsch
»on den beiden Stunden nationalpolitischen Unterrichts befreit
werden. Weil die Führer und Führerinnen im Jungvolk und
bei den Jungmädelu vom Schulbesuch am Samstag befreit wei¬
sen . ist in Len in Frage kommenden Klassen von Obertertia auf¬
wärts nach Möglichkeit solcher Unterricht (aber nicht Religions¬
unterricht ) auf den Samstag zu verlegen , der für die Ver¬
setzung bezw Prüfung nicht von entscheidender Bedeutung ist.

Die Schüler und Schülerinnen der höheren Handelslehranstal¬
ten , die Führer und Führerinnen im Jungvolk und bei den
Jungmädels sind , werden für diesen Zweck vom Schulbesuch am
Samstag befreit .

DeterlMat Sr. MÜKrr t
bld . Radolfzell , 7 . Sept . Der im ganzen badischen Lande u .

in der gesamten deutschen Landwirtschaft weithin bekannte Ve¬
terinärrat und Tierzuchtdirektor i . R . Dr . h . c . Wilhelm Mül¬
ler hier ist an den Folgen eines Schlaganfalls im Alter von
68 Jahren gestorben. Zu Beginn seiner Laufbahn war Dr .
Müller Tierarzt in Singen a . H ., in Adelsheim und Waldshut
und wurde dann 1993 Zuchtinspektor und technischer Leiter des
Verbandes der oberbadischen Zuchtgenossenschaften. In dieser
Stellung war er 28 Jahre lang höchst erfolgreich tätig und
wurde anläßlich seines Zhjährigen Dienstjubiläums von der
Universität Gießen in Anerkennung seiner Verdienste um die
badische Tierzucht zum Ehrendoktor ernannt . Im Herbst des
Jahres 1931 veranlaßte ihn ein Herzleiden in den Ruhestand
zu treten . Der Verstorbene hat die Grundlage für die ober-
badisch » Höhenfleckviehzuchr gelegt . Es ist das Hauptverdienst
Dr . Müllers gewesen, daß die oberbadische Zucht einen Sieges -
zug ohnegleichen antrat , daß Oberbadens Tiere . höchste Aus¬
zeichnungen erhielten und in Radolfzell der größte Zuchtvieh¬
markt Süddeutschlands entstand .

„Sie Deutsche Vtzm rusl «ich Sich " !

Aufgabe« «ub Forderungen der badisch««
Säuern- «ud Mozerschast

bld . Miillheim , 6 . Sept . Bei der Eröffnung des ersten Zen -
tral -Tafeltraubenmarlles in Müllheim nahm auch der an¬
wesende Landesobmann Engler -Füßlin das Wort , um in
längeren Darlegungen die Aufgaben und Forderungen der

i Bauern - und Winzerschaft unserer deutschen Südwestmark näher
zu umreißen . Seitdem das deutsche Bauerntum , so führte er
aus , vor 11L Jahren im Reichsnährstand zusammengeschlossen
worden ist, konnte schon viel erreicht werden . Neben der Haupt¬
aufgabe des Bauernstandes , dis Ernährungsgrundlage für das
deutsche Volk zu schaffen , steht das nicht minder wichtige Ziel ,dem Bauerntum für seine jahrein , jahraus geleistete harte Ar¬
beit auch einen gerechten Lohn zuteil werden zu lassen. Dieses
und nicht etwa Preisdiktatur sei auch für die Weinbauerzeug¬
nisse die Parole . Man werde nicht müde werden , daran zu ar¬
beiten , bis dem badischen Wein im gesamten deutschen Weinbau
die ihm gebührende Rolle zukommt. Der badische Weinbau ist
keine nebensächliche Beschäftigung im gesamtdeutschen Weinbau
und war die Naturreinheit anbetrifft , so marschiert Baven sogar
an der Spitze.

Zur Frage der Preisgestaltung teilte der Landesobmann mit ,
daß der Mindestpreis für ganz Baden auf 36 .— RM . pro Hekto¬
liter festgesetzt wurde . Man stehe damit unter dem Preis in
der Pfalz . Der Preis für Trauben zur Mostbereitung ist für
die gesamten Weinbaugebiete auf 13 Pfg . festgesetzt worden . Das
sind lediglich Mindestpreise ; nach oben habe man je nach Quali¬
tät freien Spielraum gelassen. Die Vergangenheit habe gelehrt ,daß es falsch ist , die Preisstaffeln schablonenmäßig festzulegen.

Was der Frischtraubenabsatz anbelangt , so gebe es angesichts
der Tatsache, daß jährlich bisher 10—12 Millionen RM . für
Auslandstrauben in Deutschland ausgegeben wurden , keinen
Zweifel , daß das nationalsozialistische Deutschland bereit ist , in
erster Linie deutsche Trauben auf den Markt zu bringen . Die
Rolle des Handels umschrieb der Redner mit der Forderung ,
daß er nicht mit kalter , selbstsüchtiger Eewinnberechnung , son¬
dern mit warmem Herzen seine Funktion der Verteilung und
Marktregelung im neuen Staat zu erfüllen habe . Nach dem
Appell , den schwer um ihre Existenz ringenden Winzern der
südwestdeutschen Grenzmark zu helfen , schloß der Landesobmann
seine Ausführungen mit einem freudig aufgenommenen Sieg -
Heil auf den Führer und Reichskanzler .

AnzeigMichl M die ErrkchlM von WM- und
SteAimgsgevSu-en «nd von gevmvitchen Vetrieven
Am 1 . August 1931 trat d,ie Durchführungsverordnung vom

S . Juli 1934 (RGBl . 4 S . 582 ) zum Gesetz über einstweilige
Maßnahmen zur Ordnung des deutschen Siedlungswesens in
Kraft . Nach dieser Verordnung hat derjenige , der die Absicht
hat , eine der nachgenannten Maßnahmen auszusühren , von die¬
ser Absicht rechtzeirig vor ihrer Verwirklichung Anzeige zu er¬
statten :

1 . Die Errichtung oder Niederlegung von Wohnungsgebäuden
mit mehr als Sll Wohnungen , gleichgültig , ob die Wohnungen
sich in einem oder mehreren Gebäuden befinden ;

2 . die Errichtung oder Niederlegung von mehr als 28 nicht-
landwirtschaftlichen S .edlungsgebäuden oder Eigenheimen mit
einer oder zwei Wohnungen ;

3 . die Errichtung oder wesentliche Erweiterung von gewerb¬
lichen Haupt - , Neben- oder Zweigbetrieben , wenn durch diese
Maßnahme die Einstellung von mehr als 59 Arbeitnehmern und
entweder umfangreiche Neubauten für den Betrieb oder Woh¬
nungsneubauten für wenigstens 25 Arbeitnehmerfamilien er¬
forderlich werden ,

4. den Erwerb eines Grundstücks für die in den Ziffern 1—3
genannten Maßnahmen .

Die Anzeigepslicht gilt auch für öffentliche Verwaltungen
(ausgenommen Reich und Lander ) . Die Unterlassung der An¬
zeige wird strafrechtlich verfolgt .

Darnach besteht die Verpflichtung zur Anzeige schon dann ,wenn die Absicht der Vornahme einer der bezeichneten Maß¬
nahmen besteht. Die Anzeige ist so frühzeitig wie möglich ,
jedenfalls spätestens vor dem Zeitpunkt zu erstatten , an dem
die Absicht verwirklicht werden soll (z . B . durch den Beginn des
Baues oder durch den Abschluß von Verträgen oder durch die
Aufnahme von Baudarlehen usw.) .

Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen , daß die Anzeigenur den Zweck verfolgt , den staatlichen Behörden die Prüfung
zu ermöglichen, ob das beabsichtigte Bauvorhaben nicht den all¬
gemeinen Wirtschafts- und siedlungspolitischen Absichten der
Reichsregierung zuwiderläust . Auf Grund anderer gesetzlichen
Vorschriften bestehender Verpflichtungen zur Erstattung einer
Anzeige oder zur Einholung einer Genehmigung (baupolizei¬
liche Genehmigungen , gewerhepolizeiliche Genehmigungen , Ge¬
nehmigungen nach dem Wohnsiedlungsgesetz vom 22 . September
1933 usw .) werden durch diese Anzeige nicht berührt , find also
gesondert zu erstatten oder einzuholen .

Die Anzeigen sind an den Minister des Innern in Karlsruhe
zu erstatten und zwar durch Vermittlung der örtlichen Bau¬
polizeibehörden , also durch Vermittlung der Bezirksämter und
für die Stadt Karlsruhe durch den Oberbürgermeister und fürdie Stadt Baden - Baden durch die dortige Polizeidirektion . Fürdie Anzeige ist ein Vordruck zu verwenden , der bei der Führer -
Druckerei I . I . Reiff in Karlsruhe bezogen werden kann. Die
Anzeige ist in dreifacher Ausfertigung einzureichen.

Ämperallirauflrleb fördert die Trauoenausrelfe
bld . Bühl , 7 . Sept . Am Donnerstqg und Freitag erfolgte im

Rheintal , an den Westbängen des Schwarzwaldes und insbe¬
sondere in den weingesegneten milden Gegenden des badischenLandes ein starker Temperaturauftrieb , der das Thermometerin den Nachmittagsstunden aus 27 Grad im Schatten und bis
aus 35 Grad Wärme in der Sonne ansteigen ließ.

Die außergewöhnliche Wärme ist der letzten Ausreise der
Trauben in den überall bereits geschlossenen Rebbergen denk¬
bar förderlich , sodaß schon um die Monatsmitte mit dem teil¬
weisen Beginn her Weinernte gerechnet werden kann . Die
Mostgewichte der Trauben verspxechen diesmal verheißungsvoll
zu werden , da buchstäblich diese Septeprbersonye einen „gol¬denen" Wein kocht , än Winzerkreisen verschiedener Gewanne
des mittelbadischen Reblandes , der Ortengu und des Mart -
gräflerlandes erwartet man einen Tröpfen , der dem köstlichendes Jahres 1921 kaum Nachsätzen dürfte .

Das Wetter
für Sonntag und Mantgg

Der Hochdruck über Mitteleuropa -hat sich abgeschwächt.
Bei Irland zeigt sich eln Tiefdruckgebiet . Fi « Sonntag und
Montag ist mehr bedecktes , aber im allgemeinen immer »och
freundliches Wetter zu erwarten .

r. Südwestdeulscher heimattag
Laden—Pfalz—Saar
82. a. 23. September

in Karlsruhe
Der Heimatabend im 2. Südwestdeutsche» Heimatta - Baden-

Pfalz -Saar .
Je näher das große Ereignis der Südwestmark rückt, desto

Klarer zeichnen ssch die Umrisse des Festes ab . Nach der feier¬
lichen Enthüllung des Schlageter -Denkmals der Stadt Karls¬
ruhe bildet der Heimatabend in der Festhalle das bedeutendste
Ereignis des ersten Tages . Das ausgezeichnete Philharmonische
Orchester wird den musikalischen Teil in bekannter Meisterschaft
bestreiten . Im Mittelpunkt des Abends steht ein Festspiel von
Max Dufner -Greif „Bergwache der Südwestmark " von den Mit¬
gliedern des Badischen Staatstheaters unter der Regie von Ul¬
rich von der Trenck aufgeführt . Die ersten Kräfte des traditions¬
reichen Karlsruher Schauspiels haben die einzelnen Rollen
übernommen , sodaß eine vollendete Aufführung zu erwarten ist.Das Festspiel gibt in erhabener Sprache dem Kampf und dem
Wollen der Südwestmark , wie puch ihrer Erlösung durch das
Dritte Reich dichterischen Ausdruck. Der Lehrergesangverein
Saarbrücken , bekannt und berühmt ob seiner gepflegten Gesangs¬kultur , trägt die Edda -Lieder , vertont von dem Dirigenten des
Vereins , Otto Schrimpf , vor . Gaukulturwart Fritz Kaiser wird
in seiner Festansprache die kulturpolitischen Ziele der Südwest¬mark Herausstellen .

Bei dem anschließenden Begrüßungsabend werden die Trach¬ten und Milizen , wie auch die Freunde aus der Saar mit ihren
Kapellen selbst einen Teil des Programms bestreiten . Nach der
Begrüßung durch den Oberbürgermeister der Stadt Karlsruhe
werden bekannte Künstler, wie Bellemer Heiner, Anneliese Venz,die Enkelin des großen Erfinders , Else Zettler , K . Th . Schüler
zu Worte kommen. Pfälzer Volksdichter geben ihren einzig¬
artigen Humor , gewachsen aus urwüchsigem Mutterwitz , zum
Vesten. Trachten (vom See , vom Oberrhein , dem Hochschwarz¬
wald , aus dem Markgräfler Land und Vreisgau , dem Kinzig-
ral mit seinen Seitentälern , aus der Schutterwälder Gegend,gus dem Frankenland , insbesondere aus dem Ochsensurter Gau,aus dem Odenwald , wie auch Trachtengruppen aus dem Saar¬
gebiet und der Pfalz ) zeigen ihre alten Volkstänze und singen
ihre Heimatlieder . Die Ueberlinger Schwertle -Tänzer in einer
Stärke von etwa 50 Mann führen ihren historischen Schwerttanz
vor . Eine KurpfLlzer Bauerngruppe unter der Führung von
K. H. Münnich vervollständigt mit ihren volkskundlichen Auf¬
führungen den unterhaltungsreichen Abend . Nicht zu vergessen
allerdings die verschiedenen Trachten und Bergmannskapellen ,von denen sich schon die Hanauer , die Eutacher , die Villinger
Bürgerwehrkapelle ( Stadtkapelle ) , sowie die Knappenkapellen
von St . Ingbert , Püttlingen und die Kapelle der Röchling-
Werke angemeldet haben . Das malerische Bild , das die Fest¬
halle und der Festplatz an diesem Abend bietet , wird durch die
14 Bürgerwehren , verstärkt durch die Miliz aus Benzheim , noch
verschönt werden . Das Heimatfest der Südwestmark in Karls¬
ruhe wird allen Besuchern frohe und erhebende Stunden be¬
reiten .

Da die Reichspost zu den Sonderzügen , die aus allen Rich¬
tungen mit 60 A Fahrpreisermäßigung geführt werden , Zu-
bringerlinien einlegt , wird die Teilnahme an diesen großen
Festtagen nicht nur den Städten und Orten mit Bahnstation
möglich sein , sondern auch den abgelegeneren Orten erleichtert
werden . Infolge des starken Andranges ist baldmöglichste An¬
meldung mittelst der ausgegebenen Vordrucke erforderlich .

Rundsunkvortrüge Uber Verussderatuu-
bld . Karlsruhe , 7 . Sept . Das Landesarbeitsamt Südwest-

dentschland veranstaltet , wie seit mehreren Jahren , so auch in
diesem Winter , in den Monaten Oktober bis April im Rund¬
funk eine Vortragsreihe über Berufsberatung , die in erster
Linie der Aufklärung und Unterrichtung der Eltern , Erzie¬
hungsberechtigten und Jugendlichen über wichtige Fragen der
Berufswahl dienen und zugleich weiteren Kreisen Einblick in

, die Aufgaben der Arbeitsämter auf dem Gebiete der Berufs¬
beratung geben soll . Folgende Themen sind zur Behandlung
vorgesehen:

1) 23. 10. 1931 : Was will die öffentliche Berufsberatung im
neuen Staate ? Dr . Peter , Landesarbeitsamt .

2) 6 . 11. 1934 : Welche Fragen hat der Berufsberater immer
wieder zu beantworten ? Stellvertr . Arbeits¬
amtsdirektor und Berufsberater Merckle ,
Ravensburg .

3 ) 20 . 11 . 1934 : Psychologische Schichtung der Berufe im Hin¬
blick auf die Berufswahl . Berufsberater Dr.
Dorsch , Stuttgart .

4) 4. 12. 1934 : Was sollen die Volksschüler in diesem Jahre
bei her Berufswahl bedenken? Stellvertr .
Arbeitsamtsdirektor u . Berufsberater Eckert,
Eßlingen .

5. 18 . 12 . 1934 : Was für Berufe ergreifen die Mädchen im
3. Reich? Dr . Steffan , Landesarbcitsamt .

6) 8. 1 . 1935 : Warum sollen Abiturienten auch praktische
Berufe ergreifen ? Berufsberater Dr . Kind-
ler , Karlsruhe .

7 ) 22 . 1 . 1935 : Die Lehren der Arbeitsschlacht für die Be¬
rufswahl . Reg .-Rat Stäüler , Stuttgart .

8) 5. . 2. 1935 : Grundsätzliche Fragen bei her Berufswahl
der Abiturienten mit Hochschulreife . Dr . Brei -
tinger , Leiter des Akademischen Verufsamtes
an der Universität Tübingen .9) 19. 2 . 1935 : Die Ueberlegung der Schüler mit mittlerer
Reife : Mittlere Berufe oder Weitermacheu
bis zum Abitur ? Berufsberater Wunderlich ,
Heidelberg .

10) 5 . 3 . 1935 : Hausfrau und Beruf : Das hauswirtschaftliche
Anlernjahr . Das hauswirtschastliche VoÜ-
jahr . Verufsberaterin Meyer , Stuttgart .11) 19. 3 . 1935 : Psychologische Eignungsbegutachtung bei der
Berufsberatung ? Berufsberater Dr . Dorsch,
Stuttgart .

12) 26 . 3 . 1935 : Warum soll ich Kauer werden ? Berufsbe¬rater Dr . Widmaier , Reutlingen .13) 9 . 4. 1935 : Was machen die Schulentlassenen , die keine
Lehrstelle gefunden haben ? BerufsberaterDr . Leidinger , Mannheim .

Die Vorträge finden jeryeils rwp 18—18,15 Uhr statt . Aea-
derungen bezüglich des Tages bleiben Vorbehalten .
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